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ERSATZMASSNAHME 3 ZUR
ANLAGE 5 - BIOTOPAUSGLEICH
Als Ersatz für die im Plangebiet entfallenden geschützten 
Heckenstrukturen entlang der Landesstraße L 1157 ist auf 
Flurstück 332 der Flur 0 der Gemarkung Leinzell auf einer Fläche 
von ca. 500 m² ist eine Ersatzpflanzung vorzunehmen. Dazu sind pro 100 m² 
Ersatzfläche ein heimischer standortgerechter Laubbaum und mindestens 
20 einheimische, standortgerechte Sträucher der Pflanzliste 3 mehrreihig zu 
pflanzen. Die Sträucher müssen die Bäume dabei vollständig umgeben und 
für eine Abstaffellung der Höhen sorgen. Die verbleibenden Flächen der 
Gehölzpflanzung sind wiederum als mesophytischer Saum anzulegen und zu 
pflegen (keine Düngung, Abfuhr des Mähguts, 
2-malige Mahd, nicht vor dem 15.06.).

ERSATZMASSNAHME E3 - BIOTOPAUSGLEICH
Als Ersatz für die im Plangebiet entfallenden geschützten Heckenstruk-
turen entlang der Landesstraße L 1157 ist auf den Flurstücken 337/1, 
337/2 und 337/3 der Flur 0 der Gemarkung Leinzell auf einer Flä- 
che von ca. 500 m² eine Ersatzpflanzung vorzunehmen. Dazu sind pro 
100 m² Ersatzfläche ein heimischer standortgerechter Laubbaum und 
mindestens 20 einheimische, standortgerechte Sträucher der Pflanzliste 
3 mehrreihig zu pflanzen. Die Sträucher müssen die Bäume dabei voll-
ständig umgeben und für eine Abstaffellung der Höhen sorgen. Die ver-
bleibenden Flächen der Gehölzpflanzung sind wiederum als mesophyti-
scher Saum anzulegen und zu pflegen (keine Düngung, Abfuhr des Mäh-
guts, 2-malige Mahd, nicht vor dem 15.06.).
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ERSATZMASSNAHME E2 - 
FLACHLANDMÄHWIESE
Auf den Flurstücken 332 und 333 der Flur 0 der Gemarkung 
Leinzell ist die bestehende intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Wiese zu einer mind. 7.000 m² großen Flachlandmähwiese zu 
entwickeln. Dazu ist zunächst eine Mähgutübertragung von FFH-
Flachlandmähwiesen der Umgebung auf die Zielfläche vorzuneh-
men. Auch im Folgejahr nach der Erstübertragung ist eine erneute 
Mähgutübertragung erforderlich. Alternativ kann hierzu auch eine 
regionale Saatgutmischung mit hohem Wildblumenanteil verwen-
det werden. Im Anschluss sind die Flächen dauerhaft nur noch 
extensiv zu bewirtschaften (keine Düngung, Abfuhr des Mähguts, 
2-malige Mahd, nicht vor dem 15.06.). Zur Mahd der Flächen darf 
nur ein geeigneter Mäher oder Mähaufsatz verwendet werden.
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LAGEPLAN ZU DEN EXTERNEN 
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Ersatzfläche zur Anlage FFH Mähwiese
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